


TECHNIK 

Der neue 9ooer Im Design und mit der Technik des großen 
Bruders 1000 Vario. 

2ooer V /F mit vollautomatischer Steuerung der Traktor-Gerätekombination. 

LANDWIRT Tipp 

Weitere Infos und 
Bilder von den Fendt 
Agritechnica-Neuhei­
ten finden Sie unter: 
www.landwirt-media. 
com/landtechnik 
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Armaturenbrett hinter dem Lenkrad (Dash­
board), inem 12"-Tenninal auf der Armlehne 
und einem optionalen 12"-Terminal im Dach­
himmel. Auf d n 12"-Terminals können bis zu 
sechs frei l<011figurierbare Kacheln dargestellt 
werden, während auf d m Da hboard-Termi­
nal Fendt-Guide-Funktionen sowie alle Ma­
schineninformationen für Straßenfahrten ange­
zeigt werden. Die digitale Dashboard-Anzeige 
lässt sich komfortabel über einen Dreh-Drück­
steller an der Armlehne steuern. Die 12" -Ter­
minals lassen sich zusätzlich auch über Touch 
bedienen. Das Dach-Terminal kann bei Stra­
ßenfahrten für eine bessere Übersicht zur Hälf­
te in den Dachhimmel eingefahren werden. 

314 Vario, das neue Topmodell 

Besonders interessant für die alpenländische 
Landwirtschaft dürfte das neue Topmodell der 
Baureihe 300 sein: Der 314 Varia leistet bis zu 
112 kW /152 PS. Er erfüllt die Abgasstufe 5 und 
ist mit dem neuartigen Mehrleistungskonzept 
,,DynamicPerformanc " au g tattet. Die es 
gibt laut H rsteUer über eine bedarfsabhängige 
St uerw1g 10 PS mehr Lei tung frei, g nau 
dann, wenn diese benötigt wird. Es ist w der 
an Fahrg schwindigkeiten noch pezielle Ein­
satzaufgaben gebunden, ondem funktioniert 
rein dynamisch. Zudem gibt s für den 314er 
die neue Bedienphilosophie „FendtONE" so­
wie sämtliche Assistenz ysteme wi 11Guid 
Contour Assistant", ,,SectionControl" und „Va­
riableRateControl". 

700 Vario mit FendtONE-Bedienung 

So wie der 314er Vario wird auch die gesam­
te 700er Flotte auf der Agritechnica mit dem 
neuen Fahrerplatz und Bedienkonzept Fendt 
ONE zu sehen sein. Fendts Bestseller-Baureihe 
wird zudem mit weiteren Features aufgewer­
tet: z.B. ein ISOBUS Anschluss vorne und ein 
6-fach Multikuppler für ein 3. Ventil am Front-

lader. Mit der Erweiterung d r verfügbaren 
Spurweiten wollen die Markt b rdorfer d n 
Anford rungen aui dem w ltw iten Markt ge­
recht w rden. Der Fendt 700 Vari erfüllt die 
europäische Abgasnorm Stufe 5. 

Der neue 9ooer ist startklar 

Im Gegensatz zum 314 Vario und der Bau­
reihe 700 Varia, die man erstmals im Novem­
ber auf der Agritechnica in Stahl und Eisen se­
hen wird können, haben die ersten 900er die 
Produktionshallen in Marktoberdorf verlassen. 
Es gibt fün.f Modell (930, 933, 936, 939 tmd 942 
Vario) im Leistungsbereich von 296 bis 415 PS. 

Der Fendt 900 Varia in der s chsten Genera­
tion hat mit seinem Vmgfu1 r nur noch wenig 
gemein. Er ähnelt sowohl im Design al auch in 
der 1i chnik dem 1000 r. Die herausragenden 
Merkmale sind das „VarioDrive"-Antriebskon­
zept mit nur einem Fahrb reich und dem per­
manenten Allradantrieb wie der neue 9 Liter­
MAN-Motor mit dem Niedrigdrehzahlkonzept. 
Die enndJ'ehzaltl liegt bei nur 1.700 U/min. 
Das maximale Drehmoment von 1.970 Nm liegt 
beim Topmodel 942 Vario bei nur 1.100 U / min. 
Das Wechselintervall f i.i r das Motoröl wurde 
erstmals auf 1.000 Stunden erhöht. 

Um die vorhandene Kraft auch auf den Bo­
den zu bringen, Zugkraft zu übertragen und 
Aufstandsfläche zu rhöhen, wurde nach eige­
nen Angaben extra eine neue Großbereifung 
für die neue 900er Baureihe mit einem maxi­
malen Durchmesser von 2,20 m (750/70R44) 
entwickelt. 

200 V /F mit Lasersteuerung 

Gemeinsam mit der Braun Maschinenbau 
GmbH stellt Fendt auf der Agritechnica ein 
neues Gesamtsystem vor, das die St u rung 
der Traktor-Gerätekombination fast zu1· änze 
üb rnimmt. Das Fahren kompl xer Geräte­
kombinati nen, wie z.B. bei der mechanischen 
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Unkrautbekämpfung im Unter tockb r ich 
von Weinreben, soll dadurch en rm verein­
facht werden. Ein Laser detektiert die Umge­
bung und erfasst dabei unter anderem die Bo­
denk ntur, Rebstöcke und Pfähle. Da so ge­
nannte Gyro kop, ein rasch r tiel' nder Kreisel 
d�r s.ich _in inem beweglkhen La er dreht:
111mmt die 3O-Position des Traktor auf. Die 
Inf�r�ationen werden an den Fendt 200 V /F 
Vano ubertragen. Dieser führt die Lenkbefehle 
aus und fährt so automatisch genau in der Mit­
te der Rebzeile. Zudem werden die Informati­
onen �n die Zwischenachsg räte übertragen 
�-d dies da-:'11 unabhängig voneinander in 
Hohe und Breite gesteu rt. 

Neues bei der Futterernte

Im ?'.�ge der FLLIJ-Lin r-Strategie hat F ndtauch elillge Innovationen im Bereich der Futt r­ernte präsentiert: 
Die Slicer-Scheibenmähwerke werden umdas neue „Slicer FQ" mit den Arbeitsbreiten3,10 und 3,60 m ergänzt. Es lässt sich wahlwei­se mit einem Rollen- oder Zinkenaufbereitera�� tatten. S�rie�mäßig i t das Slicer PQ Front­mähwerk mit emer hydraulischen Seitenver­s_chiebung um+/- 20 cm nach rechts und nach

�mks ausgestattet, um der Abdrift beim Mähen
11: Hangl�g n _ entgegenzuwirken. Zud m ver­h�dert � Seitenverschiebung beim Ein atz inemer Mähw rk -K mbination in Kurvenfahrtdas Stehenbleiben eines Streifens. 

Mit dem neuen Lotus stellt Fendt eine wei­t�re K�eiselheuer-Baureihe vor. Sie zeichnentch Jlllt den von Lely bekannten Hakenzinkenaus, die be�onders von H ub u-ieben ge chätztw rd n. Die Lotu -Baureihe umfasst dr i M -delle: der angebaute Lotus 770 und die ange­hängten Lotus 1020 T und 1250 T. 
Mit dem neuen Zettwender Twister 11010ON erweitert Fendt die bekannte Twister-Bau­reihe um ein neues Spitzenmodell im Bereich

der Anbauwender: 10 Kreiseln, Arbeitsbreite
10,72 m. 

Auch beim La�ewag�n-�rograrnm legtendt nach w,d erganzt d1 bisher bekanntenBaur ihen mit den neuen Tigo S und ST nachLU1ten. Mit die em Schritt lä t Fendt die vieler­o�t� �erbreiteten �engel -Lad wagen mit mo­
�fiz1erter Techmk neu aufl ben. Die FendtT1go S und ST sind jeweils als Ein- oder Tan­dem-Achser sowi mit dr i verschiedenen La­devolumen zwischen 22 m3 und 29 m3 nachDIN verfügbar. 

N ':' nmgen gibt es aber auch nach oben:Der T1go 100 MR Profi mit einem Ladevolu­m � von 50 m3 ist da n u Topm dell dieserS ne. Zudem hat die Tigo Bameil,e XR mit derTIM-Steuerung in neues Update erhalten. Der neu Feldhäcksler Katana 650 mit dembekannten MW 6-Zylinder-Reihenmotor er­reicht �it 25 PS mehr Motorleistung nun eine
�ennle1 tung von 650 P�. Neben der Optimie­r�1g des Gutflu es zeichnet sich der neueHack�ler durch ein intelligentes Allradsystem
�nd eme erstmals verbaute M sser-Schleifein­nchtung aus. ■ 

Tigo S und ST mit 22-29 m: Für das Berggebiet auch als Tieflader erhältlich. 

Gezogenes 
Frontmähwerk 
Slicer FQmit 
hydraulischer 
Seitenverschie­

bung. 
Alte Bilder: Hersleller 




